
Bildungsreisen

Abstract

Interrail-Touren, Weltreisen nach dem Abi, Workcamps, Au-pair-Aufenthalte ... – bei 
Jugendlichen aus den wohlhabenderen deutschen Mittelschichten sind in den letzten 
Jahrzehnten Unternehmungen üblich geworden, bei denen offenbar eine selbsttätige 
Auseinandersetzung mit Welt im Mittelpunkt steht. Allem Anschein nach geht es dabei 
nicht – oder nicht in erster Linie – um den Erwerb zweckorientierten Leistungswissens, 
sondern um individuelle Erfahrungen, die auf etwas zielen, was klassisch als Bildung 
bezeichnet wurde: die „Verknüpfung unseres Ich mit der Welt zu der allgemeinsten, 
regesten und freiesten Wechselwirkung“ (Wilhelm von Humboldt). Weitgehend 
unbemerkt – zumindest von der pädagogischen Forschung – scheint ein altgedienter 
Brauch privilegierter Kreise eine unverhoffte Renaissance erlebt zu haben: die 
Bildungsreise.

Mit dem Projekt ist zum einen eine Bestandsaufnahme und zum anderen eine erste 
theoretische Annäherung intendiert: Welche Formen solcher modernen Bildungsreisen 
gibt es? Welche Motive, Gründe und Motive für solche Bildungsreisen lassen sich 
ermitteln? Wie sehen die äußeren Umstände aus, wie die Finanzierung? Welche 
Erfahrungen wurden gemacht und wie wurden sie verarbeitet? Zentral ist dabei die 
Frage, ob die oben formulierte These sich überhaupt halten lässt, also ob und 
inwiefern sich die angesprochenen Unternehmungen sinnvoll als Bildungsreisen 
beschreiben lassen. 

Geplant sind vor allem entsprechende empirischen Erhebungen, z.B. Befragungen, 
narrative Interviews, Auswertung von Materialien wie Briefe (E-Mails), Tagebücher, 
Fotos bzw. Fotostrecken mit Erläuterung (Dia-Abende, Filmabende) usw. 

Bei entsprechendem Interesse wird im Sommersemester (evt. auch später) ein 
Forschungsseminar zum Thema angeboten. 
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